
Bau- u. UmweltA Lütjenburg 
2. Sitzung 

Sitzung vom  18.9.2013              Seite 1 
       Für diese Sitzung enthalten die Seiten  3  bis  6 
in Lütjenburg, Rathaus    Verhandlungsniederschriften und Beschlüsse. 
 
Beginn:   19.00 Uhr 
 
Ende:    21.55 Uhr 
                    _____________________________________________ 
         (Unterschriften) 
__________________________________________________________________________________________________ 
Anwesend:      Gesetzl. Mitgliederzahl: 7 
a) stimmberechtigt: 
1. Dr. Hans Fritzenkötter 
 

13.    
 

2.  Anke Pundt-Bernatzki f. Jan Bech 14. 

3.  Thorsten Först 
 

15. 

4.  Thomas Hansen 
  

16. 

5.  Andreas Jansen 
 

17. 

6.  Birgit Laskowsky 
 

18. 

7.  Andrea Danker-Isemer 
 

19. 

8.   
 

20. 

9.   
 

b) nicht stimmberechtigt 

 1.   BM Sohn 
 2.   SVin Holst (bis 21.45 Uhr) 
 3.   Herr Olexik / Umweltschutzbeauftragter 
 4.   Herr Leyk / Stadtreferent 
 7.   Herr Heitmann, Frau Trawka / Amt Lütjenburg 
 8.   Frau Dietrich / BIG Städtebau 

 9.   Herr Beims / Architektur & Stadtplanung 

 0.   Herr Dr. Liedl / ALSE GmbH  
 ß.   Frau Heinbockel / Konversionsmanagerin 
 10.   Herr Braune / KN 
 11. 6 Zuhörer 
 
Es fehlten:  
a) entschuldigt:  b) unentschuldigt: 
1. Jan Bech   
2.    
3.    
 
Die Mitglieder des Bau- und Umweltausschusses  waren durch Einladung   vom  5.9.2013 auf   Mitt-
woch,  den  18.9.2013  unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen. 
 
Zeit, Ort und Stunde sowie die Tagesordnung waren öffentlich bekanntgegeben. 
Der Vorsitzende stellte bei Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen die  Einberufung Einwendungen nicht erhoben 
wurden.  
D er Bau- und Umweltausschuss  war - nach Zahl der erschienenen Mitglieder - beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
1.  Nichtöffentlichkeit von Tagesordnungspunkten  
2.  Genehmigung der Niederschrift der 1. Sitzung vom 4.7.2013 
3.  Einwohnerfragestunde 
4.  Fragestunde der Ausschussmitglieder  
5. Gildenplatz / Information zur Parkplatzsituation 
6. Gildenteich (Vorstellung Planung ALSE GmbH) 
7. Geschwindigkeitsreduzierung Straße Nienthal 
8. Geschwindigkeitsreduzierung (Entfernung eines Pflanzkübels  
 Waldweg/Eetzweg) 
9. Rahmenplanung Kasernengelände – Vorstellung –  
10. Bericht des Umweltschutzbeauftragten 
11. Sanierung der Bürgersteige und des Fahrbahnpflasters in der Bahnhofstraße 
12. Voraussetzungen für die Erstellung eines Radwegekonzeptes im innerstädtischen 
 Bereich 
13.  Berichte und Verschiedenes  
 - Sachstand Gildenplatz / ZOB und Mehrkosten durch die Insolvenz Fa. Groth & 

Co.; Niederstraße 
 
Nicht öffentlich:  
14.  Bau- und Vertragsangelegenheiten  
15. Verschiedenes  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Verlesung der Tagesordnung wurden folgende Einwendungen erhoben bzw. Ergänzungen und Dringlichkeitsan-
träge eingebracht: 
 
 
 
 
 
Die Verhandlungen fanden in öffentlicher Sitzung statt.  
Zu den Punkten  14 + 15  war die Öffentlichkeit ausgeschlossen. 
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Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt Herr Dr. Fritzenkötter eine persönliche Erklä-
rung zur seiner Sitzungsführung und seinen Äußerungen zur Planung Gildenplatz ab, 
die von Herrn Hansen und Herrn Först erwidert werden.  
 
1.  Nichtöffentlichkeit von Tagesordnungspunkten  
Der Vorsitzende verweist auf die mit Schreiben vom 9.9.2013 nachträglich ergangene 
Erweiterung der Tagesordnung, die zu einer Verschiebung der Nummerierung führt. 
Einstimmig wird beschlossen, dass die Tagesordnungspunkte 14 und 15 nicht öffent-
lich behandelt werden sollen.  
 
2.  Genehmigung der Niederschrift der 1. Sitzung vom 4.7.2013 
Die Niederschrift vom 4.7.2013 wird einstimmig genehmigt. 
        - 7 dafür - 

In der Angelegenheit bittet Frau Danker-Isemer, die anliegende Klarstellung zum Pro-
tokoll zu nehmen.  
 
3.  Einwohnerfragestunde 
Es liegen keine Wortmeldungen vor.  
 
4.  Fragestunde der Ausschussmitglieder  
Es liegen keine Wortmeldungen vor.  
 
5. Gildenplatz / Information zur Parkplatzsituation 
Bürgermeister Sohn führt in die Thematik ein. Hintergrund der Beratung ist ein 
Schreiben der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 18.7.2013. Die Amtsverwaltung 
hat in der Angelegenheit einen Vermerk verfasst, dessen Kernaussagen der Bürger-
meister vorträgt. Es schließt sich eine rege Diskussion an.  
Es wird gebeten, diesen Vermerk dem Protokoll beizufügen. Es soll eine Beratung in 
den Fraktionen erfolgen.  
 
6. Gildenteich (Vorstellung Planung ALSE GmbH) 
Herr Dr. Liedl stellt ausführlich drei Varianten für die mögliche Gestaltung des Gil-
denteiches vor. Die Pläne sollen den Fraktionen elektronisch zur Verfügung gestellt 
werden. Sodann soll zügig eine Beratung in den Fraktionen erfolgen. 
 
7. Geschwindigkeitsreduzierung Straße Nienthal 
Bürgermeister Sohn berichtet über den Sachstand. Der Kreis Plön beabsichtigt hier 
nicht, die geforderte Geschwindigkeitsbegrenzung anzuordnen. Dies kann von den 
städtischen Gremien nur zur Kenntnis genommen werden.  
 
8. Geschwindigkeitsreduzierung (Entfernung eines Pflanzkübels Waldeg/Eetzweg) 
Nach kurzer Beratung wird einstimmig folgender Beschluss gefasst:  
Der Pflanzkübel im Bereich Waldweg/Eetzweg soll entfernt werden. Im Kurvenbe-
reich soll eine weiße Mittellinie aufgebracht werden.  
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9. Rahmenplanung Kasernengelände – Vorstellung –  
Herr Beims stellt den ersten Entwurf vor. Nach kurzer Beratung wird folgender Be-
schluss gefasst:  
Die Planung wird zur Kenntnis genommen. Auf der Basis des vorgestellten Entwurfes 
soll die Planung weiter betrieben werden.  
        - 7 dafür - 

10. Bericht des Umweltschutzbeauftragten 
Herr Olexik berichtet über 
- die erforderliche Fällung einer Trauerweide am Stadtteich; eine Neupflanzung soll 

kurzfristig erfolgen; die Angelegenheit soll im nächsten Bau- und Umweltausschuss 
beraten werden,  

- den starken Läusebefall an Linden im Bereich des Marktplatzes; er wird das Pflan-
zenschutzamt ansprechen,  

- die Pflege von Grünflächen im Kasernengelände, 
- die Verbreitung des Jacobskreuzkrautes. 
 
11. Sanierung der Bürgersteige und des Fahrbahnpflasters in der Bahnhofstraße 
Frau Laskowsky begründet für die SPD-Fraktion den Antrag. Bürgermeister Sohn teilt 
auf Befragen mit, dass er zunächst prüfen lassen werde, ob mit „Bordmitteln“ eine Re-
paratur erfolgen kann. Sollte eine Grundsanierung erforderlich sein, würden auch Aus-
baubeiträge anfallen. Bürgermeister Sohn rechnet damit, dass die Maßnahme erst im 
folgenden Jahr erfolgen kann, da vermutlich in diesem Jahr nicht genügend Haus-
haltsmittel zur Verfügung stehen.  
 
Sodann wird folgender Beschluss gefasst:  
Die Amtsverwaltung wird beauftragt, in der Bahnhofstraße den Gehweg auf Verkehrs-
sicherheit zu prüfen und ggf. zu veranlassen, dass der verkehrssichere Zustand wieder 
hergestellt wird, um eine uneingeschränkte Nutzung zu gewährleisten. 
        - 7 dafür - 

12. Voraussetzung für die Erstellung eines Radwegekonzeptes im innerstädtischen 
Bereich 
Herr Dr. Fritzenkötter erläutert für die SPD-Fraktion den vorgelegten Antrag. Nach 
einigen Irritationen hinsichtlich der Zielsetzung des Antrages wird sodann einstimmig 
folgender Beschluss gefasst:  
Die Verwaltung wird gebeten, den Fraktionen Informationen über aktuelle Verände-
rungen bezüglich der Nutzung von Geh- und Radwegen bereit zu stellen. 
        - 7 dafür - 

In dem Zusammenhang beantwortet Bürgermeister Sohn der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen die mit Schreiben vom 5.8.2013 aufgeworfenen Fragen.  
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13. Berichte und Verschiedenes  
1. Bürgermeister Sohn berichtet, dass  
 - infolge der Insolvenz der zunächst in der Niederstraße tätigen Firma Mehrkosten 

von ca. 30.000,-- € zu erwarten sind, 
 - am 29.3.2014 die Aktion „Sauberes Schleswig-Holstein“ stattfindet, 
 - infolge der Sanierungsmaßnahmen in der Grundschule der CO²-Ausstoß erheb-

lich gesenkt werden konnte,  
 - mit dem Betreiber des Bioladens der Markttwiete eine Vereinbarung hinsichtlich 

der Nutzung öffentlicher Flächen geschlossen wird, 
 - über den Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 12.9.2013 hinsichtlich 

der Herstellung eines taktilen  Leitsystems; Bürgermeister Sohn berichtet, dass 
dies bei der Umgestaltung des Bereiches ZOB/Gildenplatz vorgesehen ist; im Be-
reich des Marktes sei es zur Zeit nicht möglich. 

2. Frau Danker-Isemer regt an, in der Niederstraße für Bepflanzung zu sorgen; im Be-
reich der Einmündung Wehdenstraße könnten größere Blumenkübel aufgestellt 
werden, die allerdings ansehnlich sein sollten. Bürgermeister Sohn bittet in dem Zu-
sammenhang um Vorschläge. Frau Dietrich weist darauf hin, dass in der Straße auch 
auf Eigeninitiative der Anlieger gesetzt werden sollte. Bürgermeister Sohn wird ge-
beten, in der Angelegenheit an die Presse heranzutreten.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Öffentlichkeit wird ausgeschlossen. Fortsetzung der Niederschrift auf gesondertem Blatt. 
 
 
Protokollführer: 
 

 


